
lackiert. Ausgelegt ist die Anlage für Teile bis zu einem 
Gewicht von 6000 kg. Auch der Arbeitsplatz des Lackierers
ist optimal gestaltet. Nur durch eine Glasscheibe von der
Halle abgetrennt und unterstützt von einer Trocken-
abscheidung mit Bürstensystem, die den Farbnebel mini-
miert, soll er beste Sichtverhältnisse haben. Um alle Berei-
che des zu lackierenden Teils ideal zu erreichen, sind diese
drehbar aufgehängt und der Arbeitsplatz ist elektrisch 
höhenverstellbar, sodass der Lackierer immer in bestmög-
licher Position arbeiten kann. Des Weiteren sind von best-
möglicher Wärmedämmung über den Einsatz von Gebäu-
deleittechnik bis hin zum Betrieb von Solaranlagen für die
Brauchwassererwärmung alle möglichen Maßnahmen zur
umweltfreundlichen Produktion in der Halle 10 umgesetzt
worden. 

In den vergangenen Jahrzehnten sorgte die höhere
Nachfrage nach Anbaugeräten auch im Unternehmen 
für rasches Wachstum. Die Produktion im Stamm-
haus Aschaffenburg stieg auf über 40.000 Anbaugeräte
pro Jahr. Die Mitarbeiterzahl wuchs kontinuierlich –
gegenwärtig sind es über 600. Schon lange reichten die 
bestehenden Produktionshallen nicht mehr aus. Die 
Investition in die Zukunft war unumgänglich. Mit der 
Inbetriebnahme der Halle 10 stehen nun 43.000 m2

überdachte Produktionsfläche in neun Hallen auf einem
Gesamtareal von 75.500 m2 zur Verfügung. Neben dem
Werk in Aschaffenburg unterhält Kaup im chinesischen
Xiamen schließlich eine weitere Produktionsstätte, deren
Produkte insbesondere für den asiatischen Raum 
bestimmt sind. 

Fläche Areal: 26.850 m2

Fläche Halle 10: 16.500 m2

Fläche Warenannahme/Lager: 4500 m2

Fläche Lackieranlage: 2200 m2

Fläche Montage: 7000 m2

Fläche Versand: 3000 m2

Fläche Büro- und Sozialräume (2 Etagen): 1200 m2

Hallenmaße: Länge 220 m, Breite 76 m, Höhe 9 m 
Brückenkrane: 2x 5 t/2x 12,5 t
Bauzeit: 16 Monate
Investition Halle 10: rd. 10 Mio. Euro 
Investition Ausstattung: rd. 4 Mio. Euro

Daten und Fakten zur Halle 10
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